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Fig. 7. Westansicht des Tempels der Tiger und der Schilde. Unveröffentlichte
Originalphotographie von Th. Maler,

 sogenannte rote Haus (F) 1 ), das am besten erhaltene
Gebäude in Chichen-Itza. Die Hauptfront liegt genau
gegen Westen gekehrt, ist also im Panorama nicht
sichtbar. Auf einem 3 bis 3,5 m hohen,
von Norden nach Süden 18 m und von

Westen nach Osten etwas weniger breiten
Unteidbau, zu dem sechszehn 6 m breite
Stufen hinaufführen, erhebt sich in der
Mitte ein Oberbau. Derselbe ist 6 bis 12 m

grofs und bis zum Dach 6 m hoch. Die
Frontmauer ist noch durch einen nicht ganz
2 m hohen, maskenverzierten Aufbau erhöht.
Die Anordnung der Gemächer und Thüren
ist aus dem Plan (Fig. 1) leicht zu ersehen.
Die inneren Wandflächen waren mit Mörtel
verkleidet und bemalt, doch hält Holmes es
für möglich, dafs ein rotgemalter Würfel,
der dem Hause vielleicht den Namen ver
schaffte , und einige blaue Bordstreifen
späteren Datums sind.

Nordwestlich vom roten Hause, in etwa
60 m Entfernung, liegt die vollständig
von Vegetation überwucherte Ruine eines
kleinen dreikamm erigen Tempels
(G), der keine bemerkenswerte architekto
nische Eigentümlichkeiten zeigt. Seine
Hauptfront liegt nach Süden.

Ungefähr im Mittelpunkt des Panoramas
und genau nördlich vom Caracol liegen die
Überreste von drei anderen kleinen Pyra
midentempeln , und zwischen den beiden
westlich gelegenen einer jener niedrigen
Mounds, die nach den Untersuchungen von
Thompson Gräber enthalten.

Das in seinen Formen edelste Bauwerk
in Chichen - Itza ist der Haupttempel (J)

oder El Castillo, dessen Abbildung, von Westen ge
sehen, Fig. 7 (rechts im Bilde) nach einer Photographie
von Theobert Maler zeigt. Er ragt hoch über die wald

D Es sei hier beiläufig erwähnt, dafs die in
der Holmesschen Arbeit für die einzelnen Ge
bäude gebrauchten Buchstaben nicht sämtlich
mit den im*&lt;Panorama angewandten überein
stimmen.

Fig. 8. ¿Südwestansicht aus dem Tempel der Tiger und der Schilde.
Unveröffentlichte Originalphotographie von Th. Maler.


